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Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald ca. 250 m südwestlich des
Kaulbarschberges

Sauer-Zwischenmoor auf glazilimnischen
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Ueckermünder Heide
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Kiefern-Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01717

X

Im Übergangsbereich zwischen Dünenzug und Bruchwald entwickelte sich etwa 250 m südwestlich des Kaulbarschberges ein Pfeifengras-
Kiefern-Birkenmoorwald von ca. 5000m2. Der Biotop wird von Torfstichen durchsetzt, in denen teils Torfmoose (Sphagnum palustre), aber 
auch Schmalblättriger Rohrkolben und Gewöhnliches Schilf sowie Sumpf-Segge und Flutender Schwaden anzutreffen sind. In der 
Krautschicht kommen Gewöhnliches Schilf, Draht-Schmiele, Preiselbeere, Flatter-Binse und Wiesen-Segge vor. In der Moosschicht erreicht 
das Sumpf-Torfmoos (Sphagnum palustre) einen sehr geringen Deckungswert. Das Substrat stellt einen feuchten bis sehr feuchten, 
mesotrophen, degradierten Torf dar. Der Biotop stößt im Süden an einen Laubmischwald frischer Standorte und im Norden an einen 
größeren Bruchwaldkomplex (Biotop 0410-342-4004).
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Torf, wenig gestört
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken
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dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Pinus sylvestris

Sphagnum fallax

Carex acutiformis Carex nigra Juncus effusus Juniperus communis
Phragmites australis Sphagnum palustre Typha angustifolia Vaccinium vitis-idaea


